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Krisenkompetenz an 
münsteraner Schulen

Ein Modellprojekt zur Förderung eines 
sicheren und kompetenten Umgangs 
mit Krisen und Notfällen an Schulen
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Projektträger

• Gemeindeunfallversicherungsverband 
Westfalen-Lippe

• Schulpsychologische Beratungsstelle 
der Stadt Münster

• Notfallseelsorge des Bistums Münster 
(PSU Team der Stadt Münster)

Träger
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Projektziel

• Jede Schule soll am Ende der Fortbildung 

mehr Möglichkeiten entwickelt haben, 

sicher und kompetent mit Krisen und 

Notfällen umzugehen.

Ziel
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Teilnehmende I

Teilnehmende
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Teilnehmende II

• Alle weiterführenden Schulformen vertreten

• Eine Schulleitung und 18 Lehrkräfte 
(u.a. Beratungslehrer/-innen, 
Sicherheitsbeauftragte)

Teilnehmende

• 10 Schulen



EvaluationDurchführungPlanInhaltTeilnehmendeZielTräger

Teilnehmende III

Teilnehmende

Schulen in Münster
Geistschule 
Hauptschule Wolbeck
Johannes-Gutenberg-Realschule
Karl-Wagenfeld-Schule 
Paul-Gerhard-Schule
Realschule Wolbeck
Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasium
Gymnasium Paulinum
Hans-Böckler-Schule
Wilhelm-Emmanuel-von-Kettler-Schule
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Inhalte der Fortbildung

Sicherheitskonzepte der 
eigenen Schule analysieren 
und erweitern

Erfahrungsaustausch 
und Netzwerkbildung 
der Schulen 
untereinander

Persönliche und schulische Grenzen in 
Notfallsituationen bewusst  machen und 
für den Selbstschutz als Krisenhelfer 
sorgen lernen

Einen Kriseninterventionsplan und 
„Notfallkoffer“ für die eigene Schule 
entwickeln

Ergebnisse aus der 
Trauma-Forschung 
und 
Notfallpsychologie 
kennen lernen

Die 
Wahrnehmung 
für bedrohliche 
Situationen und 
Signale stärken

Krisenprä-
ventive
Elemente 
identifizieren 
und installieren

Inhalte
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Projektplan

Plan
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Durchführung I

Durchführung

I. 12.05.2005

Eigene Erfahrung
Erwartungen

Begriffsklärungen

Trauer/
Krisenphasen
FNV-Modell
Fallbeispiel

Krisenmanagement

Frühwarnzeichen 
GCI

Bildung von 
Krisenteams

Checkliste zur 
psychologischer 

erster Hilfe
Eigene Analyse 
Netzwerkbildung

Erfahrungsaustausch
Krisenplan erstellen

Psychohygiene

Etablierung des 
Krisenteams

Netzwerkausbildung

VI. 17.05.2006

V. 08.03.2006

IV. 19.10.2005

III. 07.09.2005

II. 01.06.2005
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Evaluation I

Nach jedem Termin

• Fragen nach Relevanz der Inhalte

• Klima in der Gruppe

• Persönliches Erleben

Ergebnisse:

• zum großen Teil sind die Inhalte neu und auch für die 
Arbeit an der Schule relevant

• Das Klima in der Gruppe wird als sehr bereichernd erlebt

• In Abhängigkeit des Themas werden auch gute 
persönliche Erfahrungen gemacht

Evaluation
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Evaluation II – Fragebogen
Uni Münster, Dr. Gediga, nach dem 4. und 6. Treffen

Evaluation

� Vorgehen
• zweimalige Fragebogenerhebung (15 Pers.)
• Vergleich = Veränderung über die Zeit

� individuelle Ebene
• Krisenszenarien (Fragen nach Realismus, Kontrolle, Belastung)
• inhaltliches Wissen

� institutionelle Ebene
• organisatorischer Umgang mit Krisen
• Krisenkompetenzteams

• Vernetzung mit externen Partnern
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Realismus Kontrolle Belastung

Zuwachs

unverändert

Abnahme

Realismus Kontrolle Belastung

Zuwachs

unverändert

Abnahme

Krisenszenarien

Evaluation

6

24

9
8

5
5

4

2

Zahlen = Anzahl Teilnehmer



EvaluationDurchführungPlanInhaltTeilnehmendeZielTräger

Inhalte der Fortbildung

Evaluation

kein Wissenszuwachs (4)

theoretisches Wissen zum Thema „Krise“ (Definitionen, Modelle, 
Techniken, Gesprächsführung)

Wissenszuwachs (11)
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Organisatorischer Umgang mit 
Krisen

Evaluation

Hat sich der Umgang mit Krisen an der Schule verändert?

keine Veränderungen (4)

mehr Offenheit             
mehr Sensibilität 
mehr Strukturiertheit (11)
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Anzahl Netzwerkpartner

Okt 05
Mai 06

Vernetzung (I)

Evaluation

• Krisenkompetenzteams:1  � 4
• Arbeitet die Schule mit externen Partnern zusammen?
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Vernetzung (II)

Evaluation

Lehrer (14)

Schulleitung (14)

Psychologe (8)

Seelsorger (10)

Sozialarbeiter (8)

Drogenberatung (8) Familienberatung (9)

Polizei (6)Gesundheitsamt (1)

Sozialpädagoge (1)

Streetworker (1)

( ) = Anzahl Nennungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


